


ſchließung eines Concordates forderte. Dann iſt
es auch möglich, daß der Staat durch einige Zu
ſätze zu den Kirchengeſetzen, der nunmehr veränderten

Haltung des päpſtlichen Stuhles dem Staat gegen
uber, Rechnung trägt. Wann dies geſchieht, läßt
ſich genau nicht vorher beſtimmen. Jm Vatikan
hofft man nach den Jnformalionen der „Köln. Ztg.
vaß der Ausgleich noch in dieſem Sommer ſtatt
findet. Wir überlaſſen natürlich die Zuverläſſigkeit
dieſer Mittheilung dem rheiniſchen Blatt. Indeſſen
unwahrſcheinlich ſcheint uns dieſelbe nicht zu ſein,
da Papſt Leo bisher ſich als ein beſonnener und
friedliebender Mann gezeigt hat, und er auf alle
Fälle den Frieden herbeiführen zu wollen ſcheint.

Die Hebung des Großen Kurfürſt)
iſt aufgegeben worden. Herr v. Stoſch hat ſich
nunmehr von ter Erfolgloſigkeit der Hebungsver
ſuche, welche von Herrn Leutner mit ſoviel Zu
verſicht in Angriff genommen wurden, überzeugt.
Die Behörde iſt definitiv von dem Abkommen zu
rückgetreten, was ohne Opfer möglich war, während

die von Herrn Leutner auf Grund ſeines Ab
kommens mit der deutſchen Marineverwaltung
gebildete WrackHebunge Geſellſchaft reichlich 200 000
Mark bei dem Unternehmen einbüßt. Nach neueſten
Ermittelungen iſt das Wrack noch etwa 2 Meter
tiefer in den weichen Meeresſand eingeſunken, kann
alſo auch in keiner Weiſe mehr der Schifffahrt
hinderlich ſein und einen Vorwand bieten, die
Wegſchaffung zu fordern. Somit wird das Un
glücksſchiff endlich Ruhe in ſeinem naſſen Grabe
ſinden, mit ihm mehr als 200 tapfere deutſche
Seeleute.

(Weitere Verhaftungen von Social
demokraten) haben in Altong ſtattgefunden und
zwar ſitzen bereits 50 hinter Schloß und Riegel.
Unter dieſen befindet ſich auch der ehemalige Reichs
tagsabgeordnete Reimers. Für denſelben war eine
ſehr bedeutende Caution angeboten deren Annahme
aber von der Staatsanwaltſchaft kurz abgelehnt
wurde. Auch der aus Berlin ausgewieſene Soeialiſt
Graſenick wurde zur Haft gebracht. Man bringt
dieſe Verhaftungen damit in Zuſammenhang, daß
von Altong aus eine große Anzahl ſocialiſtiſcher
Brandſchriften verbreitet worden ſind und man
dieſem Treiben auf die Spur gekommen iſt.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. (Sonnabendſitzung.) Auf

der heutigen Tagesordnung ſteht die Berathung
der Denkſchrift über die Anordnungen, welche
von der preußiſchen Regierung auf Grund des
„Belagerungsparagraphen“ des Sozialiſtengeſetzes
mit Genehmigung des Bundesrathes getroffen
worden ſind, ſo wie die Vorlage wegen Ver
längerung der Geltungsdauer des So
zialiſtengeſetzes. Ueber beide Gegenſtände wird ge
trennt verhandelt. Zu der „Denkſchrift“ ergreift

der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Erhebung Zweifel. Wem erkennt der Herr Referent die

uchung erfolgt und eine Rüge oder Entfernung Pf. von 1000 5000 Mk. 25 Pf. von mehr ſ.
Poſe angetreten als 5000 Mk. 50 Pf. z wenn das Geſchäft aus e

Nach einigen Bemerkungen der Abg. Sonne ländiſche Actien, Staats und Werthpapiere betrifft,
mann und Bebel gegen die Ausführungen des reſp. 25 Pf., 50 Pf. und 1 Mk. von Lombard
Miniſters wird die Debatte geſchloſſen, und das darlehen o vom Tauſend, von Quittungen über
Haus geht über zur Berathung der Vorlage wegen Summen bis 300 Mk. 10 Pf. von anderen 20
Verlängerung der Geltungsfriſt des Sozialiſtenge Pf. von Checks und Giro anweiſungen über Be
ſetzes. Der erſte Redner iſt der Frhr. v. Hert träge von 10300 Mk. 10 Pf. von mehr als h zu
ling vom CEentrum, dem die ſchwierige Aufgabe 300 Mk. 20 Pf., von LotterieLooſen mit 5 vom alnſhen
obliegt, die Schwenkung des Centrums in der Hundert. Aus der Begründung ſei zunächſt en
Frage des Sozialiſtengeſetzes wenn nicht ſchon offen noch hervorgehoben, was über den zu erwartenden M ſe
zu erklären, ſo doch einzuleiten. Ertrag der Reichsſtempelabgaben geſagt iſt. Es Nepftchtun

Namens der Fortſchrittspartei bekämpfte Hänel heißt da: „Der Brutto Ertrag der Abgaben, welche h S

die Vorlage, indem er den guten Erfolg des So in dem gleichnamigen dem Reichstage 1878 vor hin.
zialiſtengeſetzes beſtritt und vielmehr eine entgegen gelegten Geſetzentwurfe zuſammengefaßt waren, n
geſetzte Wirkung im Hindrängen der Sozialdemo wurde damals in annähernder Uebereinſtimmung Eltern
kratie auf ungeſetzliche Bahnen conſtatiren zu mit der Schätzung in dem Entwurfe von 1875,können glaubte. Auch die Ausführung des Ge auf 141 Millionen Mk. veranſchlagt, wovon 6 n kl.
ſetzes gab ihm zu Bemängelungen Anlaß. Mit Millionen auf die Lotterielooſe gerechnet wurden. nie
dem an ihm bekannten Eifer trat Herr v. Kleiſt Beſſere Grundlagen für die Schätzung ſtehen auch actguar
Retzow für die Vorlage ein, indem er ein leb jetzt nicht zur Verfügung. Durch die vorgeſchlage n Veer
haftes Bild von der Gefährlichkeit der ſozialdemo nen Veränderungen bei den Abgaben für Schluß n nicht
kratiſchen Beſtrebungen entrollte und die ſegens noten und Rechnungen und für ausländiſche Werth n mit
reichen Wirkungen des Sozialiſtengeſetzes pries. papiere, ſowie durch die Verſtärkung der Control nicht
Bezüglich der poſittiven Bekämpfung der Sozial mittel und durch die Beſteuerung der Quittungen en Neſ
demokratie vertröſtete der reactionäre Herr freilich und Checks wird eine namhafte Erhöhung des (eltcherwe
auf die Zukunft. Wir zweifeln, daß grade die re Ertrages herbeigeführt werden. Das Maß der Nburſchen ſt
actionäre Wirthſchaftspolitik zu dieſer Aufgabe be ſelben entzieht ſich allerdings jeder Berechnung e nächſte

rufen iſt. der geſammte Reinertrag aus dem Entwurfe kann es We
Den Standpunkt der nationalliberalen Partei aber wohl nicht höher als auf 20 Millionen Mk. Wiſenach,

legte der Abg. Marquardſen dar. Die Partei geſchätzt werden. Der Gebrauch der Checks hält t naämlf
iſt mit der Vorlage einverſtanden, vorbehaltlich ſich noch in engen Grenzen der Ertrag aus ihrer n und
einiger Aenderungen. So will ſte namentlich die Beſteuerung wird zunächſt 300 000 Mk. ſchwerlich ſhihung
Anwendung des Ausweiſungsparagraphen auf überſteigen aber vorausſichtlich ſtetig zunehmen r die

Reichstagsabgeordnete ausgeſchloſſen und die Dauer S eder ferneren Geltung des Sozialiſtengeſetzes kürzer gen manbemeſſen wiſſen, als die Vorlage verlangt. Lasker Provinz und Umgegend s Mitte

nimmt einen abweichenden Standpunkt ein. Der Die SaaleZeitung bringt in ihrer Nr. 57) phbten ſtat
ſelbe verlangte in der heutigen Discuſſton mitſeinen Artikel aus Naumburg von unabſehbarer t Verhre
großer Entſchiedenheit ein Rechtsgeſetz an Stelle Tragweite. Unter dem Motto „Ehre dem Ehren h Altenb
des Ausnahmegeſetzes. Nach ſeiner Anſtcht iſt das gebührt“, wird berichtet, daß ſich in der alten mm hört a
letztere nur als Proviſorium bewilligt worden, um Stiftsſtadt z. 3. wirklich ein echter ſchwediſcher n a. D.
nach ſeinem Ablauf einer inzwiſchen vorzubereiten Conſul befindet. Man bedenke was das Groß
den Regelung auf dem Boden des gemeinen Rechts ſagen will Uebrigens ſoll dieſer Herr ſich in Vicenfeler
Platz zu machen. In der Beurtheilung der bis Bezug auf ſeine Eigenſchaften, Gewohnheiten c. h Oüterw
herigen Ausführung des Sozigliſtengeſetzes ſtimmteſ von anderen Europaäern nicht unterſcheiden, denn ehe Benen
er den Gegnern deſſelben bei. Er ſprach, wie ge wie es im Berichte weiter heißt, lebt derſelbe in arhettend
ſagt, nur für ſeine Perſon. geordneten Verhältniſſen, iſt in ſeiner Heimath an h en ß

Die Vorlage wurde unter Zuſtimmung aller geſchen, und außerdem iſt ihm die Braut untrel h wo
Parteien einer Commiſſton von 14 Mitgliedern ſgeworden, welches letztere bei uns ſehr oft vor henher
überwieſen. Die Montagsſttzung iſt wieder für den kommt. Wenn der Herr Berichterſtatter ſchweſſh in S ſEtat beſtimmt. viſche Streichhölzer empfohlen und deren Echthei n n

verſichert hätte, ſo würden wir uns nicht gewunderſ a ſagDer Geſetzentwurf über die haben, aber von einer Jmitation ſchwediſcher Conſi e
Reichsſtempelabgaben. ſuln haben wir noch nichts gehört. Uebrigenſ n ind 9

Jm Auftrage des Kaiſers iſt dem Bundesrathſſind wir über die Anwendung des Mottos i Chihrt
von Reichsſtempelabgaben nebſt Tarif und Be gebührende Ehre zu? Dem, der die Echthei r

Abg. Bebel das Wort. Er findet dieſelbe ſehrdürftig und iſt der Anſicht, daß die Verhängung entwurfs lautet „Die in dem anliegenden Tarifſer echt iſt, oder der Stadt. Naumburg, daß

des Civilbelagerungszuſtandes über Berlin keine ge
nügende Begründung habe. Redner citirt darauf
eine große Menge von einzelnen Fällen, welche
das häßliche Spionageſyſtem und die Ungerechtig
keiten der Polizeibehörde ans Licht ſtellen ſollen.
Als Redner das von der Polizei befolgte Syſtem
ein verbrecheriſches nennt, wird er vom Präſidenten
v. Arnim zur Ordnung gerufen.

Der preußiſche Miniſter des Jnnern, Graf zu
Eulenburg, der als Bundescommiſſar in der
Sitzung zugegen iſt, vertheidigt den heftigen An
griffen Bebels gegenüber die Handhabung des Ge
ſetes durch die Regierung in Berlin ebenſo kühl
als gewandt. Jm November 1879 habe der Be
lagerungszuſtand verlängert werben müſſen, da
eine Aenderung der Verhältniſſe ſtch noch nicht in
dem Maße habe feſtſtellen laſſen, um von der
ſtrengen Maßregel abſehen zu können. Unzweifel
haft habe die Anwendung von dergleichen Maß-
regeln ihre großen Mißlichkeiten, aber wenn ein
Geſetz Vereine, Verſammlungen und Druckſchriften
einer beſtimmten Richtung unterſage, ſo ſei es
nothwendig, zu beobachten, ob die zu unterdrücken

den Beſtrebungen noch unter der Oberſläche fort
beſtehen. Dieſe Beobachtung könne nicht anders
erfolgen als durch Geheimpoliziſten. Wo polizei

t

e Sbezeichneten Urkunden unterliegen den daſelbſt be ſeinen echten ſchwediſchen Conſul in ihren Maue henen

zeichneten Stempelabgaben für die Reichskaſſe nach birgt? hen
Maßgabe der nachſtehenden Beſtimmungen.“ Die Aus Thüringen meldet man Wolken wen
übrigen 49 Paragraphen ordnen ſich unter folgendefbrüſche und Hochwaſſer. Jn Folge eine n
Rubriken: 1) Actien und auf den Jnhaber lau Wolkenbruchs bei Gelnhauſen war am 4. d. d n
tende Werthpapiere (69 2——5), 2) Schlußnoten Eiſenbahn bei Waächtersbach überſchwemmt un v t
und Rechnungen über Werthpapiere 6- 11) der Bahnbetrieb deshalb bis gegen Abend geſtöſdn
3) Lombarddarlehen (89 12—-18), 49) Quittungs die Züge kamen verſpätet in Eiſenach an. J S
ſtempel (8 19--25), 5) Checks und Giroanwei Folge eines Wolkenbruchs bei Sonneberg war d
ſungen (8 26--29, 6) Lottericlooſe 30 38), Jtz ausgetreten und ſtand ein großer Theil d Loe
7) Allgemeine Beſtimmungen (89 39—-50). Das Stadt Koburg ſo ſtark unter Waſſer, daß di
hervorragendſte Intereſſe dürften die Tarifſätze ha Verkehr in der Stadt durch Leiterwagen hergeſteh

ben. Wir theilen daher heute dieſe zunächſt aus werden mußte. huhnzüglich mit. Es ſoll der Steuerſatz betragen von Vom 15. Juni d. J. ab ſoll in den Tage un h
Actien und auf den Jnhaber lautenden Werth ſchnellzügen der Eiſenbahn Route Berlin
papieren 5 vom Tauſend des Nennwerthes von Frankfurt a. M. und zurück (über
Schlußnoten auf Wechſel, inlandiſche Actien, ſeine Reſtaur ation mit vollſtändig
Staats und ſonſtige Werthpapiere und Waaren Küche eingerichtet werden. In dem zu dieſe
im Betrage von 300-1000 Mk. 10 Pf. von Zwecke verwendet werdenden Salonwagen w.
(000 5000 Mk. 25 Pf., von mehr als 5000 Platz für mindeſtens 30 Perſonen ſein, und m h
Mk. 50 Pf. von Schlußnoten auf ausländiſche können dieſelben neben kalten Speiſen und e e
Actien u. ſ. w. von 300 1000 Mk. 25 Pf., tränken auch ein vollſtändiges Defeuner und Dir m
von 1000 Mk. 50 Pf., von mehr als erhalten. Der bisherige Speiſeaufenthalt in Die in
5000 Mk. 1 Mk. von Rechnungen, Noten, Ver dorf für den Berlin Frankfurter Tagesſchnellz e
zeichniſſen, GeſchäftsbücherAuszügen und ſonſtigengkommt damit in Wegfall. d Lfin
Berechnungen beſtehender oder ausgeglichener Gut Vor einigen Tagen wurde die Familie des Emin a

us

gründung vorgelegt worden. Der S 1 des Geſetz des Conſuls entdeckt hat, oder dem Conſul, da n

Berſehn

Nil

liche Organe ihre Befugniſſe überſchritten oder un
geſchickt gehandelt haben, ſei ſtets ſtrenge Unter

haben oder Verpflichtungen, welche im Bundesge tors Heine in Meisdorf bei Aſchersleben M
biet ausgeſtellt worden, von 300-1000 Mk. I0 einem ſchweren und ſchrecklichen Verluſte betro an
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Mein Schreiben von ihm, in dem er mittheilt,
ſeine Lebenszeit abgelaufen ſei, da er in ei

ſich der eingegangenen Verpflichtu
fönne. Da ſein Gegner nicht, wie er gehoff

n bereitet.

Wie rſchen nicht mehr aufnehme. Dieſelbena n mit Gewalt Eintritt zu verſchaffe
Perftärin dein als dies nicht gelang, ſtach der eine den Wirt

euerunz d An mit einem Meſſer in die Seite. Die Verwundun
anhefte in ſt glücklicherweiſe nur leicht.
erden. O M werksburſchen ſind in Folge deſſen verhaftet
dings jeder Buhin

ebiauh de Es wird nämlich die 22. Diviſion,

t 800000 M. hre Feldübung in jener Gegend halten.

e

Umgey.

bringt ihn N noövergebieten ſtattfinden.
burg ben nh Der Verbrecher, welcher den Gendarm Lind
Not h n ner in Altenburg ſo ſchwer verlette, hat ſich,
doß n wie man hört, als ein Freiherr v. Sternthal, k. k.

in echte ſo Lieutenant a. D. und als Hochſtabler entpuppt.

Man b e In GroßHeringen kam am 4. d. M.
ſoll dir u der Weichenſteller Bornſchein dadurch ums Leben,

haften Er ſa daß ein Güterwagen durch den Sturm plößlich
wicht untiſh in wilde Bewegung geſetzt wurde und den auf dem

er heißt h Geleiſe arbeitenden Mann zermalmte. Derſelbe
iſt in ſtet hiſ hinterläßt eine Frau und vier unverſorgte Kinder.
ſt ihm de ihn Kürzlich wurde ein alter in dürftigen Verhält
e bei und ſf niſſen lebender Bürger in Lobenſtein, deſſen
er Beth. Sohn im Sezeſſtonskriege in Amerika gefallen iſt,
ſohlen und dn angenehm überraſcht. Derſelbe erhielt aus Waſhing
n wir und h ſ ton die Nachricht, daß ihm durch das Kriegsmini
wwitaton ſhödſ ſterium eine kleine Penſion von 8 Dollar pro
his gehi h Monat und Nachzahlung derſelben auf einige
wendung d I Jahre gewährt worden ſei. Gute Freunde in
de Ha n Amerika haben ihm dieſe günſtige Entſchließung

12 Dem h h ausgewirkt. et der du Eine höchſt praktiſche Art, die Güte ſeiner
n Naunhn Waare zu beweiſen, hat ein Hutmacher in Chem

n niß angewendet. Derſelbe hat nämlich zwei Hüte
e in ſein Schaufenſter geſtellt, deren einer mit Waſſer

an S gefüllt iſt, in dem zwei Goldfiſchchen umher
ſet I Wwimmen, während ein anderer voll Oel gegoſſen

n t und auf dieſem ein Nachtlicht brennt. Auf
haun gehn dieſe Art hat der Verfertiger am beſten conſtatirt,

ebah und waſſerdicht iſt.Ah daß ſein Fabrikat öl
e

Localnachrichten.
n Merſeburg, den 9. März 1880.

Der 11 jährige Sohn des Handarbeiters
Drautmann hier, Kurzeſtraße, ſtürzte am Sonn

n g Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr vom Ufer
J eh e rande der Saale im ſog. kleinen Riſchgarten kopf
éhuhn über ins Waſſer. Ein wenige Jahre älterer Bru
zit n r ſprang demſelben ſofort nach; leider gelang es

n mit W ihm nicht, den Verſinkenden zu retten, und mit
n ler Mühe konnte ſich der brave Knabe eben nür

n ſn M elbſt wieder aus den Fluthen herausarbeiten. Drei
noch zur Stelle befindliche Spielkameraden waren

kalten fort von dem Schauplatze des Unglücks weg
ändige gelaufen. Die Leiche des Verungluückten iſt bis jetzt
Speſann noch nicht gefunden worden.

Fran Die Saale, Luppe und Elſter ſind ſeit
e rn Sonnabend aus ihren Üfern getreten und haben
wurde nd Auen zum dritten Male in dieſem Jahre über
dorf d an ſchwemmt. Ein weiteres Steigen des Waſſers iſt
greälihen

n meldet

F.

er Sohn beſſelben hatte kürzlich das Studium in d
der Theologie beendet, die Examina mit Auszeich den
nung beſtanden und kehrte als Cand. theol, in verlaufen.

das älterliche Haus zurück. Er blieb jedoch nicht
lange, ſendern reiſte nach Halle zurück Etliche ſä
Tage nach ſeiner Abreiſe erhielt der betagte Vater M

daß Hauſe auf und
nem man in Betreff

amerikaniſchen Duell das Todesloos gezogen und Die Herren ſind
ng nicht entziehen Einzelleiſtungen

t, ihn meiſt neuen
der Verpflichtung entbunden, ſo werde er in den
Fluthen der Saale ſein Ende ſuchen und bitte um
Verzeihung. Der hoffnungsvolle Sohn hat nur
zu genau ſein Verſprechen gehalten, troßdem er Fl

ſeinen Eltern dadurch unbeſchreiblichen Kummer n

In Kl. Schierſtedt bei Aſchersleben wies
i der Gaſtwirth L. zwei des Abends gegen 9 Uhr

binnen n noch Nachtquartier verlangende Handwerksburſchen

h mit dem Bemerken ab, daß er ſo ſpät Handwerks

n A ſuchten lehren und ihne
n, und

h haben wir offe
g nun überzeugt,

Die beiden Hand

Die nächſten Herbſt Manöver werden für die
aus ten C ſ Gegend des Werrathales, weſtlich und ſüdweſtlich
auf 2) Man von Eiſ enach, viel militäriſches Leben bringen.

welche aus bereits 9, der zweitälte
en der Ein h heſſiſchen und thüringiſchen Regimentern beſteht,

Wie manHtlich ſein nun hört, wird die 43. Brigade zwiſchen Eiſenach und Tage wurde

Bebra, die 44. Brigade zwiſchen Eiſenach und Straße bere
Meiningen manöveriren, die Diviſtonsübungen aber und in der
an einem Mittelpunkte zwiſchen den beiden Ma

en letzten beiden Tagen nicht beobachtet wor
und ſteht zu hoffen, daß ſich die Fluthen bald

Die Stettiner Ouartett u. Couplet
nger traten am Sonntag Abend zum erſten
ale in der KaiſerWilhelms Halle vor überfülltem

rechtfertigten die Erwartungen, die
ihrer Leiſtungen hegte, vollſtändig.
ſowohl im Enſemble wie in ihren
ganz vortrefflich und ernteten die

fein charakteriſirten Piècen den un
getheilten Beifall des Publikums. Wie bekannt,
findet heute Abend die letzte Vorſtellung ſtatt.

Geſtern beſuchten wir eine Vorſtellung im
ohCircus des Herrn Aufrichtig. Wir können

ach dem, was wir hier von den Leiſtungen der
kleinen Künſtler geſehen, nur das beſtätigen, was
die Halleſche Preſſe darüber geſchrieben hat. Un
bedingte Anerkennung verdient aber jedenfalls die
Dreſſur dieſer Thierchen, erſtens ihnen das Springen
abzugewöhnen, zweitens regelmäßiges Gehen zu

n das Gehorchen auf Commando
An der Möglichkeit des Letzteren
n geſtanden gezweifelt, ſind aber
daß es ſo iſt. Von irgend einer

Täuſchung kann hier nicht die Rede ſein. Schließ
lich ſei erwähnt, daß ſich die Zahl von 250 dieſer
Künſtler incl. der Reſerve und der in der Dreſſur
befindlichen aus Aſigten, Aegyptern und Europäern
zuſammenſetzt. Der älteſte Künſtler befindet ſich

beizubringen.

des Herrn Aufrichtig.
Bei rem ſchönen Frühlingswetter der letzten

von Spaziergängern auf der Halleſchen
its ein vorwitziger Schmetterling

Abenddämmerung ſogar ein ſchwaärmen
der Maikäfer beobachtet.

Aus den Freiſen Querfurt und Merſeburg.
S An Stelle der in Gemäßheit des 8 107 der

Kreisordnung ausgeſchiedenen Kreistagsabgeordneten

ſind nachverzeichnete Herren auf die Dauer von
ſechs Jahren gewählt reſp. wiedergewählt worden:

a. vom Wahlverbande der Städte: 1) Bürger
meiſter Reinefarth, 2) Stadtrath Kops, 2) Kauf

ſte 7 Jahr im Engagement

Der Domchor und die Verſammelten ſtimmen den
Choral an: „Lobe den Herren c 8. Beendigung der
Feier durch ein Hoch auf Se Majeſtät den Kaiſer und
König ausgebracht von dem Ober Bürgermeiſter v. For
ckenbeck unker Begleitung der Nationalhymne.

Ein blutiges Ereigniß), welches ſich in
Straßburg in der Nacht vom 1. zum 2. d. M. abgeſpielt
hat, hat namentlich in den einheimiſchen Kreiſen große
Aufregung verurſacht. Es beſtehen über den Vorfall
verſchiedene Lesarten. Nach der einen ſoll Nachts zwiſchen
12 und 1 Uhr ein mit einer Dienſtmütze bekleideter
Eiſenbahnbeamter, ein Deutſcher, zu der beim Gefängniß
ſtationirten Militärwache gekommen ſein, ſich als Sicher
heitsbeamter ausgegeben und um Abgabe einer Patrouille
erſucht haben, da in einem unweit belegenen Hauſe auf
Se. Majeſtät den Kaiſer geſchimpft werde. Die Patrouille
wurde abgeſandt und nach kurzem Wortwechſel mit den
im Erdgeſchoß des Hauſes befindlichen Perſonen habe
jener angebliche Polizeibeamte einem der Soldaten den
Befehl ertheilt, auf einen Mann zu ſchießen. Der Soldat
ſei dem ſofort nachgekommen und habe den Mann, einen
Elſäſſer, durch die Bruſt geſchoſſen, worauf derſelbe todt
zu Boden geſtürzt ſei. Nach der anderen Lesart habe
die Patrouille nur Ruhe ſtiften wollen, ſei aber durch
die im Hauſe befindlichen Perſonen beſchipft und ſchließ
lich von dem Getödteten mit einem blanken Meſſer an
gegriffen worden, worauf der augegriffene Soldat von
ſeiner Waffe Gebrauch gemacht habe. Es iſt übrigens
ſofort eine aus Militär und Civilbehörden zuſammen
geſetzte Unterſuchungscommiſſion ernannt worden und
man darf erwarten, daß die etwaigen Schuldigen mit
aller Strenge werden beſtraft werden. Die öffentliche
Sicherheit iſt überhaupt in der letzten Zeit hier arg ge
führdet geweſen. Jene Perſon, welche auf der Straße
die vorübergehenden Frauen ſtach, iſt immer noch nicht
ergriffen. Der Verbrecher iſt vielmehr dazu übergegangen,
den Frauen eine ätzende Flüſſigkeit in das Geſicht zu
ſpritzen, wodurch die Geſichtszüge entſtellt werden.

AnzeigenKirchen und Familien Nachrichten
Dom. Getauft: Emilie Martha, T. des Königl.

OberRoßArzt Genſert Beerdigt: den 1. März
die älteſte T. des Kaiſerlichen MuſikDirigenten Schutz
den 4. die älteſte Zwillingstochter des Königl. Regier.
n Zſchiegner; den 5. die Ehefrau des Handelsgärtners

ille.
Stadt. Getauft: Martha Eliſe, T. des Schloſſers

Frauendorf; Amalie Emma, T. des Handarb. Richter
Marie Linga, T. des Schuhmachermſtrs. Müller. Ge
trauet der Tapezierer und Decorateur Apitzſch hier
mit Frau J. M. E. geb. Beyer; der Muſikus Heſſe hier
mit Frau A. W. geſchied. Kloſe geb. Schieck; der Schmied
Schuſter hier mit Frau J. E. B. verw. Götze geb,
Förſter. Beerdigt: den 3. März der dritte S. des

mann Peckolt sen., ad I 3 von hier 4) Bürger
meiſter Keilhauer aus Lauchſtädt, 5) Bürgermeiſter
Schumann aus Lützen, 6) Bürgermeiſter Seeger
aus Schkeuditz

b. von Wahlverbande des großen Grundbeſitzes
1) Kreisdeputirter Vogt aus Kleinliebenau, 2)
Kreisdeputirrer Pieſchel aus Dehlitz a. S., 3) Ritt
meiſter Graf von HohenthalDölkau, Oberamt
mann Hertzog aus Beuchlitz, 5) Major Baron
von Brederlow aus Tragarth;

c. vom Wahlverbande der Landgemeinden: Zie
geleibeſttzer Adolf Weiſe aus Holleben, 2) Am
vorſteher Neubarth aus Wünſchensdorf, 3) Gut
beſitzer Liebert aus Schladebach,
Bock aus Kleinſchkorlopp,

4) Amtsvorſtecher
5) Ortsrichter Heyne

Außerdem wurden an Stelle des kgl. Landraths
v. Helldorff, welcher ſein Mandat niedergelegt hat,
und des aus dem Kreiſe verzogenen Dr. Frantz
gus Schkeuditz der Rittergutsbeſitzer Schottelius zu
Neukirchen und der Fabrikant G. Wenzel zu
Schkeuditz auf den bis 31. Dezember 1882 dauern
den Reſt der Wahlperiode gewählt.

Vermiſchtes.
(Die Enthüllung des Königin-Luiſen

Denkmals in Berlin am 10. März wird nach
folgendem Programm ſtattſinden: I. Die zur Feier Ein
geladenen verſammeln ſich um 125, Uhr auf der
LuiſenInſel, die ſie von der Seite der Thiergartenſtraße
betreten, und werdeu daſelbſt von den Feſtordnern auf
die errichteten Podien und Tribünen geführt. 2. Die
Mitglieder des Komites nehmen ihre Anſſtellung zur
rechten Seite des verhüllten Denkmals. 3. Bei der An
künft Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs und Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin und Königin gehen Allerhöchſt den
ſelben die Mitglieder des Komites zum Empfange ent
gegen und treten dann auf ihren Platz zurück. Nach
dem Se. Majeſtät in das vor dem Denkmal errichtete
Zelt ſich begeben haben woſelbſt Ihre kaiſerl. und
königl. Hoheiten die Prinzen und Prinzeſſinnen nebſt
den übrigen fürſtlichen Perſonen ſich verſammelt haben

ſtimmt zur Eröffnung der Feier der Domchor mit
Begleitung von Blasinſtrumenten den Choral an „Siehe,
wir preiſen ſelig 2e.“ 5. Feſtrede des Vorſitzenden d
Komites, Wirkl, Geheimen Raths Hobrecht. 6. Auf er

betenen Allerhöchſten Befehl fällt die Hülle des Denkmals

aus Eisdorf.

Pferd, 2 Zugochſen, 7 Stück t

Handarb. Schlüter der jüngſte S. des Maurers Walther
ein unehel. S.

Stadtkirche: Donnerſtag, Abends 7 Uhr
Paſſions-Gottesdienſt. Herr Prediger Richter.

Aeumarkt. Vacat.
Altenburg. Getauft: die T. des Fabrikarbeiters

Neutzſch. Beerdigt die T. des Handarbeiters Behland,
Donnerstag 5 Uhr Faſtengottesdienſt.
Bekanntmachung. Die Lindenſtraße R ugbanma ee)

wird wegen Pflaſterung vom 8. d. M. ab für Fuhrwerk
und Reiker bis auf Weiteres geſperrt.

Merſeburg, den 6. März 1880.
Die PolizeiVerwaltung.

Mobiliar-Kuckion in Merſeburg,
onnabend den 13. d. M., von Vorm. 9 Uhr an,

ſollen im hieſigen Rathskellerſagle verſchied. Tiſche
Stühle, Kleider und andere Schränke, Sophas, Bett
ſtellen und dergleichen mehr meiſtbietend gegen Baarzah
ung verſteigert werden. Zu dieſer Auction werden
noch Gegenſtände zur Mitverſteigerung ange
nommen.

Merſeburg, den 8. März 1880.
A. Rindfſeisch, KreisAuctionsCommiſſar.

Vieh u. Oekonomie- Geräthe- Auction
in Schafſkädt.

Dienstag den 16. d. M., von Vormittags 9
Uhr an, ſollen im Oekonom Bierwirthſchen Gute
in Schafſtädt Wirthſchaſtsaufgabe halber 1 dreijähr.

h. hochtrag. th. friſchmilch.
Kühe, 4 Kalben und Kälber, ein Jahr alter Hauer,
ſowie ein vierſitziger Kutſchwagen, I Preſch u. 3 Acker
wagen, 1 Rennſchlitten, div. Pflüge, Eggen, Krimmer,
1 Ringelwalze, 1 faſt neue Häckſel u. T Wurfmaſchine,
1 hochſteh. Dreſchmaſchine mit Windfege u. Göpel, div,
Kutſch u. Ackergeſchirr u. dergl. mehr meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 8. März 1880.
A. Rindfleiſch

Kreis-AuetionsCommiſſar u GerichtsTaxator.

Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf.

A. Strenhl,
Neumarkt 59.

zu verkaufen in
Kötzſchen Ur. 30.

Ein Läuferſchwein ſteht zum Verkauf e

C Große Auswahl 5jahrige

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht

Kurzeſtraße Nr. 1.



Flamtelets, a Be ne in neuesten
Facçons, grösster

Auswahl und zu billigsten Preisen empfiehlt

J. Lohönlicht,
N r Pekannkmachung.Unſer großes Lager in allen leuheiten, als Hute und ren e e

Mutzen für Herren, Knaben und Kinder, aus den renommirteſten Fabriken vetreffend die landwirthſchaſtliche Ausſtellung zu Maſhe
Januar er. werden folgende Beſchlüſſe derOeſterreichs, iſt aufs Beſte für die bevorſtehende

Saiſon aſſortirt und bringen dieſelben hiermit in empfehlende Erinnerung.
Auch anmdsehuhe in Glacé und Zwirn, SIipse- Wurage

in Gummi und Borde, Vorhemdchen, uragen- Mancehet-
en und KRegenpaletots, alles zu den äußerſt billigſten Preiſen bei

F. F. r SeCnutenplan Nr. S.
Chocoladen- und Cacaopräparate

der rühmlichſt bekannten Fabrik von Jordan Dimageus in Dresden,
pr. Kilo Vanille-Chocolade von 80 Pf. bis 2 Mk. 40 Pf.,

Gewürz- 2Fabrikpreiſe,
ferner Thee von den I. Hamburger und Bremer Thee Jmport Häuſern

empfiehlt die Droguen und Farbewaaren Handlung von

Leberl.Oscar
ſteht Mittw den 10. lt für das Pfund LumpenWlrz er. tn we ehelteng 55 6 Pfennige e hieſige Papierfabrik.

d ein Aen Schutt u. Aſche kann abgeladen werden
an der Halleſchen Straße

bei G. Händler, Maurer.

Deutſchlands, Englands und
b

I r I

Grüneſtraße
zweithüriger großer Kleiderſchrank un
zu verkaufen.

4 eichene Regenwaſſerfäſſer Zeichnungen auf 5 Theil Schuldve 7
ernen Reifen ſind billig zu verkaufenGotthardtsſtraße Nr. 11. schreibungen der Cröllwitzer Actien-

Ein einſpänniger Leiterwagen und ein noch gang Papier Fabrik, Cröllwitz, nehme ich bis
neues Kummtkiſſen iſt zu verkaufen zum 9. März zum Course von 98 Kostenfrei ent-

große Sixtiſtraße Nr. 5 gegen
Zwei herrſchaftliche Etagen, jede aus 6 Zimmern, ſſerseburg, den 5. März 1880.

mit eiſ

Delegirten Verſammlung des
urg vom 20.

IV. Bezirks des Regierungs
ezirks Merſeburg zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Die Ausſteller von Hornvieh erhalten für jedes,
durch eine von den einzelnen Vereinen erwählte
Commiſſion für ausſtellungswürdig erkannte Stück
eine Vorprämie von mindeſtens 10 Mark und
re das Standgeld ganz oder theilweiſe er
etzt.

Die Anmeldungen müſſen bei den Vereinsvorſtänden
bis zum 20. März d. J. erfolgen, widrigenfalls
der Anſpruch auf die Pramie und Erſatz des Stand
geldes verloren geht.

3) Die Vorprämie von 10 Mark werde in der Regel
zur Beſtreitung der Transportkoſten genügen, wenn
die Ausſteller das zur Ausſtellung beſtimmte Vieh
gemeinſchaftlich verladen laſſen. Die VereinsVor
ſtände ſeien aufzufordern, die desfallſige Vermitte
lung zu übernehmen.
Es ſei darauf aufmerkſam zu machen, daß die An
meldungen in Magdeburg unter allen Umſtänden
bis zum 1. April d. J. bei dem Ausſtellungs
Comite Adreſſe: Schriftführer Herm. Oeſten,
Buckau Magdeburg erfolgen müſſen.

Der unterzeichnete Vorſtand fordert diejenigen Herren
Landwirthe, welche bei der Ausſtellung ſich betheiligen
und Anſpruch auf Bewilligung einer Vorprämie erheben
wollen, hierdurch auf, ſich ſchleunigſt bei demſelben unter
Angabe der Anzahl der auszuſtellenden Stücke zu melden
und erklärt ſich gleichzeitig bereit, die gemeinſchaftliche
Verladung des Viehs auf dem Bahnhof Merſeburg zu
vermitteln.

Der Vorſtand
des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins

Schönitan.
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geſangVerein.
Montag den 15. März, Abends 6 Uhr, ſechſtes

Kammern und Zubehör beſtehend, ſind zuſammen odergetheilt mit Pferdeſtall und Remiſe zum I. Juli zu e riedvrich Schultze-
miethen. Näheres Unteraltenburg 56, parterre. Bankgeschäft,

Eine Parterre Wohnung, enthaltend 5 Stuben 4
Kammern mit Zubehör, iſt im Ganzen oder getheilt zu
vermiethen und 1. April zu beziehen. Näheres

Hailesche Strasse 7 a.
Die erſte Etage in meinem an der Halleſchen Straße

belegenen Hauſe, ſowie die Hälfte der ParterreRäume
iſt im Ganzen oder getheilt, auf Verlangen mit Garten,
zu vermiethen und Johannis zu beziehen. Näheres im
Schweizerhauſe bei G. Händler, Maurer.

Sand Nr. 7
iſt das bislang von Herrn Dr. phil. Friedel bewohnte
herrſchaftliche Logis, beſtehend aus 5 Stuben und allem
Zubehör zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen.
Weitere Auskunft wird vom Beſitzer des Hauſes gern
ertheilt.

Ein gut möbl. Zimmer mit Kammer iſt zu vermiethen
Breiteſtraße 10.

Ein Logis wird von zwei einzelnen Leuten zu ſ
miethen geſucht, möglichſt in der Gotthardtsſtraße.

Adr. bittet man in der Exped. d. Bl. nieder

h

bringt
Damen, Mädchen
ſchiedene andere Schuhwaaren in empfehlende Erinnerung.

ſtiefeln für Confirmandinnen
Herren und Knabenſtiefel

wie für Conſirmanden große
gearbeitet.

Hiermit mache ich einem hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich mich hier
ſelbſt als

Tapezierer u. Decorateur
etablirt habe.

Ich empfehle mich zu allen in dies Fach ſchlagenden
Arbeiten und ſichere bei prompter und reeller Bedienung
olide Preisſtellung zu.

Indem ich um geneigtes Wohlwollen bitte, zeichne
Hochachtungsvoll

Albert Vielig,
Tapezierer u. Decorateur.

Merſeburg, den 5. März 1880.
Meine Wohnung befindet ſich Lindenſtraße Nr. 12

parterre.

ſehr billig.

Auswahl und dauerhaft
4

erhielt heute friſche Sendung

E. Wolf.
Seer Waſchen und Moderniſitren bitte baldigſt abzugeben.

roben liegen zur Anſicht bereit.

Zunin, Entenplan

Coburger Actienbier
aus der Coburger Actienbierbrauerei,

18 Flaſchen pro 3 Mark excl.
ügliches Tafelbier.

E. Genthe, Oelgrube Nr. 10,
ſein reichhaltiges Lager in dauerhaft gearbeiteten e

und Kinderſtiefeln ſowie noch ver

Als ganz vorzüglich empfehle eine große Partie Zeug

n und Stiefeletten, ſo

Concert in der Kaiſerhallke. Schumann.

Talsol NNnoſn Rollh,a
Dienſtag den 9. März 1880.

Lettes Concert
der Stettiner

b vielmehr

es Geſctz

Heinr. Schultze jun.,
BierDépöt.

Ein Mädchen im Alter von 15- 16 Jahren
um 1. April Frau Schütze, Neumarkt 68. t k bis 15 Mark.pro Stück 12 Mar

cm
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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I AQuartett-u. Couplet-Sänger.

Neues tnIm and

und gewähltes Programm! ſt e
ſit e

n hEgyptiſcher Floh- Circus e
zur Hérse iſt unwiderruſtich nur noch dthn t
Mittwoch den 10. März Abends zu ſehe meter

Entree 50 Pf. Ein Kind in Begleitunſ n worden
Erwachſener frei.) Kinder 20 Pf. Aben bin

E. Aufrichtig, Director m Eule
t

Durhſchnittsmarktpreiſe n
vom 29. Februar bis mit 6. März e o

2 eWeizen, pr. 100 Kilo 2220 Schweineſl., pr. Kilo an n

Roggen do. 18 50 Schöpfenſt. do.

ar do. 18 er v 2afer do. 15 utterErbſen, do. 22 Eier, pro Schock 3 Allem
Linſen do. 32 Bier, pro Liter m tBohnen do. 20 Brauntwein do. n 9
Kartofſelnpr. 1008l.. 6 Heu, pro c
Rindfleiſch (von der Stroh pro 1 5

Keule) pro Kilo 1 30 Kilo
Bauchfleiſch do. 110

Marktpreis der Ferken sſucht in der Woche vom 29. Februar bis mit 6. März 18 h
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M Erſcheint:Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag früh 7 Uhr.

Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.
n

4
pon
Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

er eburger
d

0

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mar
20 Pfg. durch den Herumträger. I Mar

25 Pfg. durch die Poſt.
in Holl.

M 10. Dienſtag den 9. März. 1880.nd Volitiſche Aebexſtcht. gethan, was ſie thun mußte, wenn ſie nicht allen geſtorben. Der Verblichene war geboren am 22.

m

tet undv m ſin Rußlands iſt eigentlich nicht die: daß die
Nihiliſten eine offene Erhebung inſzeniren könnken,
ſondern daß das Volk ſelbſt gegen die Nihiliſten

und gleichzeitig gegen alle beſitzenden und gebildeten
Stande ſich mit fürchterlicher Zerſtörungswuth er
heben könnte. Es wäre nicht das erſte Mal, daß
das fanatiſirte Volk einen furchtbaren Aufſtand

e und Anpeſin

allein ich h

äßbarem Perh

iges Leiden

ig iſt ſt
durch ſat unternahm und einen blutigen Bürgerkrieg an
ſtände in eltelte aus „Liebe zum Czaren“ und wilder Luſt
n an der Unordnung, bei welcher es zu plündern
n bt. In den gebildeten ruſſiſchen Kreiſen iſt man

ſich dieſer Sorge wohl bewußt, das bezeugt ein
Auftuf, den das angeſehene wiſſenſchaftliche Jour
nal „Staring“ (Alterthum) an die Studenten

Rußlands gerichtet hat. Jn demſelben wird an
bie geſunde Vernunft der Jugend appelirt und dieSauerl Mahnung ausgeſprochen, daß die Entwickelung

Rußlands noch lange Jahre rühriger Arbeit ge

n. Ieinr, Schulen

lle aS. bei hen in

brauche, um dahin zu kommen, wo der gebildete
Theil des ruſſiſchen Volkes ſie jetzt ſchon ſehen

r n dochte. Der Schluß des ernſten Shhriftftüces
eder lautet: „Und im ruſſiſchen Lande, höret zu, was
n d d. n das Volk jetzt ſchon ſpricht. Wiſſet, daß daſſelbe
Hfindende n unwillig iſt, daß es eines geringen Mißverſtänd
ſorge fie niſſes bedarf, um die ſchrecklichſten Szenen zu
i Jafor n vrovoziren, denen zum Opfer unſchuldige
e on Leute, Jhr ſelbſt und die ganze Jntelli-

genz fallen würden! Freunde, überlegt
M ernſt, was Jhr thuet, rettet Euch, entſchließet Euch

endlich und bewahret die nächſte Zukunft Rußlands
z Dieſer hochbedeutſame Aufruf eines wiſſenſchaftlich

II hiſtoriſchen Journals Rußlands beweiſt zur Ge
v e nüge, wie kritiſch die jetzige Situation im Jnnern

de e Rußlands iſt. Es wäre nicht das erſte Mal, daß
cſeburzs m das „Volk“ gegen die „Gebildeten“ dort revoltirte

ſo lange der Czar lebt, iſt die Hoffnung vorhanden,
daß es zu keinen größeren Unruhen kommt, denn

welchen d n

Mann faſt daſſelbe

ſo

Der Bericht beantragt die Nichtausliefe
Mi ſt rung Hartmann's, weil die Jdentität

her Perſon und die Schuld Hartmanns nicht
e genügend dargethan ſeien. Dieſer Antrag des
e Auſtizminiſters auf Nichtauslieferung Hartmanns
s i iſt vom Miniſterrath angenommen und der

bezügliche Beſchluß ſofort zur Kenntniß des
kuſſiſchen Botſchafters gebracht worden.

Aus weiſung des verhafteten ruſſtſchen Unfer

ſichllich nach einem Hafen am Canal gebracht

on wo er ſich nach England einſchiffen dürfte
Damit hat denn auch die Regierung der Republik

„Gzar“ und „Gott“ iſt dem gemeinen ruſſiſchen i

thanen Hartmann verfaßten Bericht vorgetragen. h

Die Regierung hat bereits Maßregeln zur h

h than Hartmann getroffen. Derſelbe wird voraus ei

monarchiſchen Rußtzland für die franzöſtſche Republik
durch dieſen Beſchluß einen kleinen Stoß erleiden,
der die Allianzſaat des Fürſten Gortſchakoff viel
leicht im Keime erſtickt.

Nach den jüngſten Auslaſſungen des miniſteriellen
„Diritto“ zu urtheilen, beabſichtigt die italieniſche
Regierung im Jahre 1881 eine italieniſche
Nationalausſtellung in Rom zu veran
ſtalten. Der urſprüngliche Gedanke, in Rom eine
Weltausſtellung vorzubereiten ſcheint alſo aufge
geben zu ſein und zwar wie man ebenfalls nach
dem „Diritto“ ſchließen dürfte, wegen der allge
meinen politiſchen Lage in Europg. Daß man
dieſe in Jtalien mit eigenen Augen anſteht und
ſich möglichſt düſter auszumalen liebt, bewies am
Sonnabend die Sitzung der Deputirtenkammer.
Mehrere Abgeordnete beantragten während der Be
rathung über das Budget des Arbeitsminiſteriums
ſtürmiſch den Schluß der Debatte und die ſo
fortige Berathung des Kriegsbudgets.
Rüſtungen, betonte Crispi, ſind für Jta
lien dringlicher als alles Andere.

Der ſerbiſche Unterhändker Marics hat am
2. d. den Rückweg nach Wien angetreten und es
ſind ihm neuere Jnſtructionen mitgegeben worden,
welche ihn ermächtigen, bis zur äußerſten Grenze
der Conceſſtonen, die Serbien ohne Gefährdung
ſeiner Jntereſſen Oeſterreich gewähren kann, zu
gehen und eine Convention hinſichtlich der Eiſen
bahnanſchlüſſe zu vereinbaren. Dieſe Jnſtructionen
ſind das Reſultat einer unter dem Vorſitze des
Fürſten Milan ſtattgefundenen viertägigen Miniſter

Tage der Ciſenbahnanſchlüſſe

gänz

neue

zeit wird abreiſen müſſen.

n „Köln. Ztg.“ meldet.

5 republikaniſchen Ueberlieferungen ins Geſicht ſchla Februar 1793 auf dem Familiengute Harkorten
Die größte Beſorgniß in den ruhigeren Kreiſen gen wollte. Freilich werden die Sympathien des in der Mark. Sein langes Leben bildet eine fort

t laufende Kette edler, auf die Fortſchritte der Cultur
und die Hebung des deutſchen Volkes bedachter
Handlungen. Seit 1848 Mitglied der National
verſammlung, gehörte er bis 1872 dem Abgeord
netenhauſe an. Seine Entſchiedenheit im parla
inentariſchen Kampfe, die Lauterkeit ſeines Charakters
und die Jdealität ſeines Strebens laſſen ihn immer
dar als ein Vorbild für unſere Volksvertreter er
ſcheinen.

(Ueber die Vermehrung der Silber
m ünzen) wurde ſchon von dem Präſidenten des
Reichsſchatzamtes, Unterſtaatsſecretär Scholz, eine
Andeutung im Reichstage gemacht. Es verlautet
nun, daß das Reichsſchatzamt den Vorſchlag machen
wird, den Betrag der Reichsſtlbermünzen zu erhöhen.
Das Münzgeſetz ſixirt bekanntlich den Betrag der
ſelben zunächſt auf 10 Mk. per Kopf der Bevöl
kerung; es hat ſich dieſer Satz längſt als zu gering
herausgeſtellt. Es iſt deshalb nur zu begrüßen,
daß der Stand der Silbermünzen pro Kopf um 2
Mk. erhöht werden ſoll, ſo daß demnach circa 100
Mill. Mark Silber mehr ausgemünzt werden ſollen.
Die Fanatiker der Goldwährung ſehen darin aller
dings bereits eine Etablirung der Doppelwährung;
es iſt dies aber jedenfalls zu weit gegangen

(Die Canalfrage) ſcheint man im Mi-
niſterium der öffentlichen Arbeiten in nächſter Zeit
mit nicht weniger Fleiß fördern zu wollen, als bis
her das Eiſenbahnweſen. Während die Berichte
des Freiherrn M. M. v. Weber über das Canal
weſen in England und Schweden bereits gedruckt
ſind und binnen Kurzem im Reichstage zur Ver
theilung gelangen werden beabſichtigt man das
Canalweſen in Nordamerika und Frankreich noch
näher zu prüfen. Mit der Unterſuchung des
erſteren iſt, dem Vernehmen nach, der Miniſterial
director Weishaupt betraut worden ſte ſoll ſo
ſchnell ins Werk geſetzt werden, daß der Delegirte
wahrſcheinlich ſofort trotz der ungünſtigen Jahres

Wer nach Frankreich
in dieſer Sache ſich begeben wird, darüber verlautet,
daß möglicher Weiſe Herr v. Weber wieder be
rufen wird. Außerdem hört man die Vermuthung
ausſprechen, daß die Eiſenbahnen Nordamerikas
nach ihrer wirthſchaftlichen Seite hin (die techniſche
Seite iſt bereits früher im Auftrage des Miniſters
durch den Bauinſpector Bartels unterſucht und ge
ſchildert worden) einer Prüfung unterzogen werden
ſollen.

Der kirchliche rie e erſcheint in
Sicht, wenigſtens wenn es wahr iſt, was die

Danach ſoll Papſt Leo,
wenn auch ſchweren Herzens ſich entſchloſſen haben,
dem Standpunkt des preußiſchen Staates ſich anauf

d
d

I

g.

hel
zwa

Munde de
genannt,

zubeguemen. Er ſoll deshalb die Abſicht haben,
die Geiſtlichkeit aufzufordern, die beſtehenden kirchen

politiſchen Geſetze (Maigeſetze) zu befolgen, um die
Befugniſſe des Staates, ſeine Rechtsſphäre der
Kirche gegenüber aus eigener Machtvollkommenheit
zu beſtimmen ſtillſchweigend anzuerkennen und
über ſtch ergehen zu laſſen.
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